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Studienheft Zahlenland 2 (S. 14)
Fragen und Antworten (Beispiele) zu Zahlenland 2
1. Nennen Sie drei didaktische Prinzipien, die für das Projekt wichtig sind.
Beispiele: Ganzheitlichkeit, Selbstständigkeit und Selbsttätigkeit, Lernen in Zusammenhängen, Spiralprinzip,  Variation der Darstellungsform 

2. Es gibt drei unterschiedliche Darstellungsformen unseres Wissens von den Zahlen. Beschreiben Sie je ein Beispiel für die Zahl Sieben.
Enaktiv: Sieben Bälle heraussuchen, sieben Mal hüpfen, einen Siebenerturm bauen.
Ikonisch: Gezeichnetes Siebeneck, Punktebild der Sieben
Symbolisch: Ziffer 7, Rechenzeichen +

3. Was ist in Zahlenland 2 neu gegenüber Zahlenland 1:
· beim Zahlenhaus,

· beim Zahlenweg, 

· in den Zahlenländern?
Zahlenhaus: Erweiterung um die Wohnungen für die Zahlen 6 bis 10, Tisch des Hauses
Zahlenweg: Erweiterung erst bis 12, dann bis 20
Zahlenländer: Besuch der Zahlenländer vom Sechser- bis zum Zehnerland, Bau der großen Zelte 

4. Nennen Sie drei Varianten der Übung »Wo ist die Zahl?« im großen Zahlenhaus.
Bei dieser Übung geht es um eine sichere und rasche Orientierung über den Ort der Zahlen 1 bis 10. Varianten:
· Die ZAHLEN antworten: Das Kind in der Mitte zeigt auf ZAHLEN (Kinder), die rasch ihren Namen sagen sollen, z. B. eins, zwei, drei, acht.
· Erst zuhören: Die Erzieherin nennt mehr als eine Zahl, auf deren Wohnungen das Kind danach zeigen soll.
· Erschwernis: Die Erzieherin nennt mehrere Zahlen, auf deren Wohnungen das Kind zeigen soll, nachdem es eine bestimmte Handlung ausgeführt hat.

5. Die ACHT wünscht sich auf den Tisch des Hauses ihr Zahlengärtchen mit Blumen. Was muss sie tun?
Sie muss zuerst ihr Gärtchen (Achtergärtchen) heraussuchen und sich dann auf den Tisch des Hauses die passende Anzahl von Blumen (acht) von den kleinen Zahlen (1 bis 5) wünschen. 

Passen die Blumen in alle Vertiefungen ihres Gärtchens, darf sie das bepflanzte Gärtchen mit in ihre Wohnung nehmen.

6. Was ist Zählen? Was ist Abzählen? Was ist Auszählen?
· Ich zähle, wenn ich die Zahlwortreihe aufsage: »Eins-zwei-drei-vier- …«

· Ich zähle eine Menge ab, z. B. eine Kindergruppe, mit dem Ergebnis »zwölf Kinder«.

· Ich zähle aus einem Vorrat eine bestimmte Anzahl von Objekten aus, z. B. aus einem Korb mit vielen Äpfeln »acht Äpfel«.

7. Was ist Simultanerfassung im erweiterten Sinn?
Die Fähigkeit, auch größere Anzahlen ohne Zählen – auf den zweiten Blick – dadurch zu erfassen, dass

(1) kleinere Teilmengen (1 bis 4/5) auf einen Blick erfasst werden (Simultanerfassung im engen Sinne) und 

(2) mit Hilfe des Wissens über die Struktur der größeren Zahlen die gesuchte Zahl identifiziert wird.

8. Was sagen Sie einem Kind, wenn es auf dem Zahlenweg »acht plus fünf« rechnen soll?
(1) »Gehe zur Acht.«

(2) »Gehe fünf Schritte weiter.«

(3) »Wo bist du?«

(4) »Was sagen die Schulkinder?«  (»Acht plus fünf gleich dreizehn«)

9. Schildern Sie, wie mit dem Rechensack im Zahlenhaus die Subtraktionsaufgabe »neun minus vier« gelöst werden kann.
(1) »Liebe NEUN, bitte gib' deine neun Bälle in den Rechensack.«

(2) »Liebe VIER, du darfst dir jetzt vier Bälle herausnehmen.«

(3) »Wem gehört jetzt der Rechensack?«

(4) »Was sagen die Schulkinder?«  (»Neun minus vier gleich fünf«)

10. Zeichnen Sie drei Stabfiguren für die Zahl Zehn.
Siehe Stabfiguren auf Seite 21 des Studienhefts Zahlenland 2

11. Wo wohnen die Zahlen Null und Vierundsiebzig im Zahlenhaus?
Die Null wohnt in der Mitte des Zahlenhaus (im Erdgeschoss, wo die Zahlen 1 bis 10 wohnen). 

Die Vierundsiebzig wohnt im siebten Stock über der Vier.

12. Nennen Sie jeweils ein Tier, das in den Ländern für die Zahlen Sechs bis Zehn wohnt.
· Sechs: Käfer oder andere Insekten

· Sieben: Siebenpunk-Marienkäfer

· Acht: Spinnen

· Neun: Neunauge

· Zehn: Krebse

13. Welche Stäbe und Schlauchverbindungen benötigen Sie, um ein Sechserzelt zu bauen?
6 kurze Stäbe (z. Bsp. 50 cm) und 6 lange Stäbe (z. Bsp. 1 m) sowie 

6 doppelte Schlauchverbindungen für den Zeltboden und eine dreifache Schlauchverbindung (6 Enden) für die Zeltspitze

14. Welcher Rechenfehler unterläuft dem Fuchs bei seinem Abenteuer im Zehnerland? Was hat er richtig ausgerechnet?
Der Fuchs hat nicht bedacht, dass die Hälfte des Geldes und noch einmal die Hälfte das ganze Geld gibt, dass also für ihn nichts mehr übrig bleibt.

Er hat richtig überlegt, dass er, der Dachs und die Krähe zusammen zehn Beine besitzen. Er hat richtig gerechnet: 4 + 4 + 2 = 10.
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